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Gemeinden & Parteien

Halbzeit der Legislatur 2015 bis 2019
Zur Mitte der Legislatur 2015–2019 berichtet 
der Stadtrat traditionell zum Zwischenstand 
der Arbeiten zur Erreichung seiner Legisla-
turziele. 47 von 52 Massnahmen wurden be-
reits angegangen, 16 davon sind abgeschlos-
sen, die restlichen auf gutem Weg. 

Jeweils zu Mitte der Legislatur nimmt der 
Stadtrat zu seinen Arbeiten und dem Fort-
schritt in der Erreichung seiner Zielsetzun-
gen Stellung. Es ist die Zusammenfassung 
und das Festhalten von Zwischenergebnissen 
der Arbeit in den Ressorts. 

Digitale Zukunft
Grundsätzlich sind alle Ressorts gut auf 
Kurs. Grosse Projekte konnten zum Ab-
schluss gebracht werden oder werden bis 
Ende Legislatur abgeschlossen. Dazu ge-
hören die Renovation des Pf legeheims 
und die Überabeitung des Altersleitbildes 
genauso wie die Revision der Kommunal-
planung. Dieses sehr grosse und umfas-
sende Projekt kommt Ende 2017 in eine 
entscheidende Phase, wird doch der neue 
Rahmennutzungsplan der Bevölkerung 
zur Mitwirkung vorgelegt. Der Richtplan 
wird aufgrund der Vorprüfung durch den 
Kanton und die Rückmeldungen aus der 
Bevölkerung überarbeitet und Anfang 
2018 definitiv erlassen.

Auch die Verwaltung bereitet sich auf die Zu-
kunft vor. Die Umstellung auf eine voll di-
gitalisierte Geschäftsführung und Archivie-
rung soll auf 1.1.2018 umgesetzt sein. Dazu 
wurden Prozesse beschrieben, auf der neuen 
Plattform hinterlegt und diese sukzessive in 
allen Abteilungen in Betrieb genommen. Die 
Zusammenlegung der Verwaltung an einen 
zentralen Ort wurde vom Stimmvolk deut-
lich abgelehnt. Deshalb werden nun einfache 
Alternativen gesucht, da zwei Abteilungen in 

jedem Fall umziehen müssen.
Weiter zeigt sich beim Ressort Präsidium, 
Finanzen und Verwaltung, dass die laufen-
den Kosten unter Kontrolle sind und Mehr-
aufwände so weit wie möglich durch Effizi-
enzsteigerungen und Sparziele kompensiert 
werden. Bezüglich Verwaltung werden 
Mitarbeitende in Umsetzung und Entschei-
de eingebunden sowie in der individuellen 
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-- Land Land in in öffentlicher öffentlicher Hand Hand nicht nicht verkaufen verkaufen

-- Gesamtkonzept Gesamtkonzept fehlt fehlt für für das das Hafenareal Hafenareal

-- Hotel Hotel braucht braucht ca. ca. 20'000m3, 20'000m3, 2 2 bis bis 3 3 mal mal mehr mehr als als Zone Zone zulässt zulässt

-- Der Der Landpreis Landpreis ist ist viel viel zu zu tief tief

MINDESTVOLUMEN HOTEL FÜR 100 ZIMMER

VOLUMENVOLUMEN HAFENZONE HAFENZONE

ig hafen romanshorn sagt NEIN:

AbstimmungAbstimmung am am 24. 24. September September 2017 2017 zum zum Landverkauf Landverkauf

UnterUnter www.ig-hafen-romanshorn.chwww.ig-hafen-romanshorn.ch mehr mehr Details Details zu zu den den Argumenten Argumenten
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Leserbriefe

Entwicklung und beruflichen Kompetenz 
gefördert, was zur Zufriedenheit beiträgt. Im 
Kulturpool Oberthurgau läuft die Zusam-
menarbeit gut, die begrenzten Mittel werden 
zielgerichtet eingesetzt.
Das Durchführen von Kulturveranstal-
tungen mit regionaler Ausstrahlung wie die 
Veranstaltungsreihe «klangreich» und die 
Förderung von Anlässen und Institutionen 
mit Alleinstellungsmerkmalen ist gelungen. 
Damit ist auch das Ziel, sowohl kulturelle 
Güter von Romanshorn wie regionale Kunst 
bekannter zu machen, erfüllt. Die kulturellen 
Institutionen werden aktiv unterstützt. Das 
Umfeld des Kinos Roxy konnte aufgewertet 
werden. Ebenso wurde eine kleine Studie für 
ein Kulturzentrum in Auftrag gegeben.
Die Fachstelle Integration arbeitet erfolg-
reich und konnte durch Finanzierung des 
Kantons auch etwas ausgebaut werden. Das 
Instrument der Erstgespräche für neu zugezo-
gene Menschen mit Migrationshintergrund 
wurde überarbeitet und bewährt sich. Im 
Verkehrsbereich wurde die Verkehrsführung 
Innenstadt überarbeitet, öffentlich präsentiert 
und an der Alleestrasse im Versuchsbetrieb 
eingeführt. Überdies konnten die Verhand-
lungen zu den Besitzverhältnissen von Kan-
tonsstrassen gemäss Richtplan überprüft und 
die Verhandlungen abgeschlossen werden. 
Kantonsrat und Gemeindeversammlung folg-
ten den daraus gestellten Anträgen.
Das Ressort Hoch- und Tiefbau fokussierte 

sich neben dem üblichen Unterhalt, Repara-
turen und Sanierungen von Strassen, Grün-
anlagen und Liegenschaften vor allem auf die 
Vorbereitung und Prüfung der Machbarkeit 
von Richtplanprojekten. Diese Arbeiten be-
trafen unter anderem die Passerelle über die 
Gleise zur Eingabe ins Aggloprogramm, die 
unterirdische Parkanlage Schlossberg oder 
den Boulevard und sind alle abgeschlossen. 
Das naturgemäss mit langfristigen Aufgaben 
betraute Ressort Ortsplanung und Baurecht 
kann bald den Richtplan in die Erlass-Pha-
se bringen. Die Eingaben der Mitwirkung 
wurden detailliert beantwortet. Verschie-
dene vom Ressort begleitete Gestaltungs-
pläne Dritter sind derzeit teilweise durch 
Rekursverfahren blockiert. Ein Augenmerk 
richtet das Ressort weiterhin auf die prompte 
und korrekte Behandlung von Baugesuchen.
Intensiv arbeitet das Ressort Versorgung 
und Entsorgung daran, die stadteigene Gas-
versorgung Romanshorn AG für den libe-
ralisierten Gasmarkt fit zu machen. Die Er-
neuerung der Versorgungsverträge mit dem 
Elektrizitätswerk konnte nach langen Ver-
handlungen abgeschlossen werden. Eben-
falls weit fortgeschritten ist die Aufhebung 
der offenen Kehrichtsack-Sammelpunkte 
sowie zeitgleich die Einführung der Unter-
flur-Container. Und gut voran kommt der 
Ausbau des Glasfasernetzes.
Im Ressort Soziales wirken sich bei den Sozi-
alen Diensten die sorgfältigen Abklärungen 
der Sozialhilfegesuche positiv auf die Kos-

ten aus. Ziel bleibt es, dass sich die Fürsor-
geleistung pro Kopf unter dem kantonalen 
Durchschnitt bewegt, was bisher erreicht 
werden konnte – und natürlich, Betroffene 
in ihrer Selbstständigkeit und Selbstverant-
wortung zu fördern. Dafür arbeiten die So-
zialen Dienste effizient und kostenbewusst.
Mit der Neubesetzung des Feuerwehrkom-
mandos und dem erfolgreichen Generati-
onenwechsel im Top-Kader sowie der Be-
schaffung eines neuen Tanklöschfahrzeugs 
sind im Ressort Ordnung und Sicherheit 
bereits zwei wesentliche Ziele der Legisla-
tur erfüllt. Daueraufgabe bleibt die Rekru-
tierung von neuen Kräften. Aktiv mitge-
arbeitet wurde an der Reorganisation der 
Zivilschutzregionen im Bezirk Arbon, was 
Ende 2017 abgeschlossen ist und auch bei 
den Regionalen Führungsstäben zu einem 
Zusammenschluss führte. 
Das Ressort Freizeit und Sport hat mit der 
Realisierung der Traglufthalle im Seebad 
ein wichtiges Ziel bereits erfüllt. Hauptau-
genmerk lag zudem auf Fragen rund um die 
Entwicklung des Campus. Neben der übli-
chen Betreuung von Vereinen und Instituti-
onen finden wieder regelmässig Jahrestref-
fen mit den Vereinspräsidenten statt. 
Die ermittelten Halbzeitstände wurden 
festgehalten und können von der Bevölke-
rung unter www.romanshorn.ch eingese-
hen werden.  

Stadtrat Romanshorn 
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Amtliche Mitteilungen Stadt Romanshorn

Mitteilungen aus der Stadtverwaltung Romanshorn

Aus dem Stadtrat 
An seiner Sitzung vom 12. September hat der 
Stadtrat Romanshorn unter anderem:

–  in Bausachen zwei Einsprachen abgewie-
sen und das entsprechende Baugesuch gut-
geheissen;

–  im Zuge der Sanierung der Amriswiler-
strasse dem Kanton eine Kleinstfläche von 
vier Quadratmetern abgetreten;

–  in Sachen Revision Rahmennutzungsplan 
die städtebauliche Konzeption Innenstadt 
genehmigt und in einer 1. Lesung den  
Gestaltungsrichtplan Innenstadt verab-
schiedet.

Die Hafenstadt erleben und entdecken
Romanshorn wurde Mitte des 19. Jahrhun-
derts an einem sanft terrassierten Ostabhang 
konzipiert als urbane Verkehrsdrehscheibe 
mit Hafen, Eisenbahnknoten und herrschaft-
lichen Gebäuden. 

Von der Vergangenheit zur Neuzeit; 
Kulturführer Max Brunner vermittelt Wis-
senswertes rund um die Geschichte und die 
Kultur von Romanshorn. Die nächste Stadt-
führung findet am Samstag, 16. September, 
um 10 Uhr statt. Treffpunkt ist beim Bahnhof 
(Mocmoc). Die Kulturführung ist kostenlos 
und wird bei jedem Wetter durchgeführt. Ei-
ne Anmeldung ist nicht erforderlich.

Aufräumaktion als Zeichen gegen Littering
Der nationale «Clean-up-day 2017» fand in 
Romanshorn am 9. September statt. Dieses 
Mal standen die Wohnquartiere im Vor-
dergrund. So wurde die Ausrüstung für die 

Freiwilligen an verschiedenen Standorten 
(Holzensteiner-Platz, Aahegg, Kastauden, 
Pestalozziplatz, Areal Seepark und Areal 
Coop/Alleestrasse) deponiert. Wegen der 
dezentralen Organisation und dem offenen 
Kommen und Gehen war schwierig abzu-
schätzen, wie viele Personen sich am Clean-up 
beteiligten. «Dies ist Nebensache», so die Mei-

nung des zuständigen Stadtrats Patrik Fink. 
Denn jedes noch so kleine Engagement ist ein 
wichtiger Beitrag für eine saubere Hafenstadt. 
Zudem ist das Engagement gegen Littering 
für alle Einwohnerinnen und Einwohner in 
ihrem alltäglichen Umfeld, neben dem Clean-
up-day bzw. an den «restlichen» 364 Tagen, 
von viel grösserer Wichtigkeit. Es gilt Littering 
nicht nur zu beseitigen, sondern auch zu ver-
meiden.

Überall Zigarettenstummel
Für die Aufräumaktion sind Geduld und Be-
harrlichkeit notwendig, denn an jeder Ecke 
lassen sich Zigarettenstummel, Verpackungs-

teile und dergleichen finden und beseitigen. So 
waren auch Hundekot-Säckchen, Alu-Büch-
sen, Kronkorken und sogar eine Pinzette anzu-
treffen. Beim Skaterpark hingegen überwogen 
leere Flaschen und Lebensmittelverpackungen. 
Den weitaus grössten Littering-Anteil machen 
jedoch Zigarettenstummel aus. Insgesamt war 
nach der dreistündigen Aktion die gesammelte 
Littering-Menge doch erstaunlich gross.

Ein herzliches Dankeschön
Zuletzt bedankt sich Stadtrat Patrik Fink bei 
allen sichtbaren und «unsichtbaren» Freiwil-
ligen für ihren engagierten und mutigen Ein-
satz. Am Samstag, 4. November 2017, findet 
eine weitere Aufräumaktion im und am See 
statt (Seeputzete). Auch im nächsten Jahr 
wird sich die Stadt Romanshorn wiederum 
am nationalen Clean-up-day beteiligen.  

Stadt Romanshorn

Alle Romanshorner Parteien sagen Ja zum Landverkauf
Mit dem Verkauf eines Teilstücks der Hafen-
promenade macht Romanshorn einen sinnvol-
len Schritt vorwärts:

Dadurch wird die Möglichkeit für ein neues 
Hotel mit einem attraktiven Gastronomie- 
und Seminarangebot geschaffen. Zudem 
erfährt der Hafen dadurch eine zusätzliche 
Aufwertung, und Romanshorn erhält mit 

dem Projekt an einer vorteilhaften Lage ei-
nen Saal.
Mit der Anbindung an den Bahn- und 
Schiffsverkehr wird das geplante Hotel ver-
kehrsmässig recht optimal erschlossen – ein 
allfällig zusätzlicher Bus- und Autoverkehr 
kann sicher verträglich gelenkt und gestal-
tet werden. So eröffnet das Hotel am Hafen 
einem nachhaltigen und darum sinnvollen 

Tourismus neue Möglichkeiten, die auch 
unserer Stadt und der Bevölkerung Nutzen 
bringen werden.
Aus Sicht der Interpartei braucht es am Ha-
fen eine gezielte Entwicklung.  

 
Interpartei Romanshorn 

(FDP, GF, SP, SVP, EVP, GLP, EDU)

Bereit für den Einsatz.

Abschliessende Stärkung und «Manöver- 
besprechung».

Gemeinden & Parteien



Seite 5 KW 37, 15.09.2017

SP Romanshorn sagt 2 x Ja am 24. September 2017

Ja: Zum Verkauf Teilstück Hafenpromenade an 
die Hess Investment AG
Ja: Für die Weiterführung der jährlichen Be-
triebsbeiträge an die EZO AG

Die SP Romanshorn steht dem Hotelprojekt von 
Hermann Hess sehr positiv gegenüber.
Geplant sind Investitionen im Bereich von 25 
Millionen Franken und 25 neue, ganzjährige 
Arbeitsplätze. Zum Hotel soll eine Parkgara-
ge mit 100 Plätzen gehören sowie ein Saal für 
500 Personen (der neue Stadtsaal an idealer 
Lage). Das Hotel soll auf dem Eckgrund-
stück in der Hafenzone entstehen, sodass die 
heutigen Teile Hafenlounge, Festplatz und 
Boule weiterbetrieben werden können. An 
der SP-Generalversammlung vom 21. Juni 
2016 hat der Investor Hermann Hess persön-
lich den Fragen unserer Mitglieder Rede und 
Antwort gestanden. Wir sind deshalb über-
zeugt, dass dieses Hotel eine Aufwertung für 
Romanshorn und das Hafenareal darstellt, 

dem Bedürfnis unserer Region entspricht 
und Synergien zur SBS schafft. Die Hess In-
vestment AG möchte das Grundstück kaufen 
und das Projekt in eigener Regie und Verant-
wortung entwickeln. Für den Fall, dass der 
Bau nicht innert Frist realisiert werden kann, 
besteht ein Rückgaberecht an die Stadt.
Die bisherigen Verdienste von Hermann 
Hess rund um den Romanshorner Hafen 
wie Werft, Plattform, Schiffsanlegestelle, 
Restaurant, SBS allgemein und seine Erfah-
rungen im Hotelbau (Affoltern) sind allen 
bekannt. Seine Engagements sind erwiese-
nermassen nachhaltig und realitätsbezogen, 
und er möchte bauen und behalten, was hö-
here Qualitätsansprüche fördert.

Für Romanshorn sehen wir diese private 
Investition von Hermann Hess als grosse 
Chance, und darum sagen wir Ja zum Ver-
kauf eines Teilstücks der Hafenpromenade 
an die Hess Investment AG.

Die SP Romanshorn unterstützt die Weiter- 
führung des EZO
Das Eissportzentrum Oberthurgau EZO 
wird durch die Regionale Planungsgruppe 
Oberthurgau unterstützt und befindet sich 
im Aufschwung. Der neue Geschäftsführer, 
Gregor Müller, präsentierte an der SP-Gene-
ralversammlung vom 14. Juni 2017 das neue 
Konzept und die neuen Ideen für die Bewirt-
schaftung des EZO. Seine Ausführungen 
überzeugten die SP Romanshorn, und die 
Versammlung sprach sich klar für eine Wei-
terführung der jährlichen Betriebsbeiträge 
aus.
Als Standortgemeinde ist Romanshorn inte-
ressiert daran, dass der Eissport mit der EZO 
AG der Region erhalten bleibe. Deshalb sagt 
die SP Romanshorn zu diesem Geschäft 
ebenfalls Ja.  

 
SP Romanshorn, Vorstand

SVP Romanshorn sagt Ja zu Hafenhotel und EZO
Die Mitglieder der SVP Romanshorn äussern 
sich positiv zu beiden lokalen Abstimmungen 
vom 24. September. Sowohl EZO-Unterstüt-
zungsbeitrag als auch das Hafenhotel werden 
befürwortet.

Für die SVP stellt der Verkauf einer Land-
parzelle zum zweckgebundenen Bau eines 
Hafenhotels eine einmalige Chance für die 
Entwicklung von Romanshorn dar. Die Ge-
meinde erhält ohne Beteiligung ein neues 
Hotel sowie einen Saal – und dafür erst noch 

über 2 Millionen Franken in die Gemein-
dekasse. Die SVP unterstützt das Projekt, 
fordert den Stadtrat aber gleichzeitig auf, 
den Erlös haushälterisch in der Stadtkas-
se zu behalten und keine Luftschlösser wie 
Eisenbahnbrücken zu finanzieren. Ausser-
dem sollte dank des Erlöses auf eine Steuer-
erhöhung im Jahr 2018 verzichtet werden 
können.
Ebenfalls stimmt die Mitgliederversamm-
lung der Weiterführung der jährlichen Be-
triebsbeiträge zugunsten des Eissportzent-

rums Oberthurgau (EZO) in der Höhe von 
Fr. 91’000 zu, wenngleich dieser Beitrag für 
das jährliche Budget der Stadt eine Belastung 
darstellt. 
Das EZO erfreut sich grosser Beliebtheit im 
Oberthurgau, geniesst überregionale Aus-
strahlung und ist ein Aushängeschild für die 
Hafenstadt.  

 
SVP Region Romanshorn, 

Monika Eugster, Präsidentin

Bettag, 17. September: Prozession und Schlussfeier 
«EIN Wort für alle!?»

Die Bettagsfeier christlicher Kirchen in Romans- 
horn ist schon eine kleine Tradition und in dieser 
Form ein einzigartiges gemeinsames Zeugnis. 

Zum Weg durch Romanshorn mit verschie-
denen Stationen und einer Schlussfeier sind 
alle herzlich eingeladen: zum Mitgehen, 

Mitsingen, Mitbeten. Mitwirkende sind die 
Kirchenchöre und Pfarrer, Gemeindeleiten-
de von fünf Landes- und Freikirchen sowie 
Eric Wehrlin, Schauspieler, bekannt für seine 
überraschenden Interpretationen von bibli-
schen Themen. Start ist um 10 Uhr vor der 
Alten Kirche. Der gemeinsame Weg führt 

um ca. 11 Uhr zur evangelischen Kirche. In-
spiriert vom Reformationsjubiläum, lautet 
das Thema dieses Jahr: «EIN Wort für alle!?» 
Nach der Feier sind alle zum Apéro willkom-
men.  

Arbeitsgemeinschaft christlicher 
Kirchen Romanshorn

Gemeinden & Parteien

Gemeinden & Parteien

Gemeinden & Parteien
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IG Hafen: Empfehlung an die Wähler 
zum Landverkauf am Hafen

Argumente für ein klares Nein zum Landver-
kauf:
•  Nach dem Verkauf wäre das Grundstück 

im Privateigentum und dann kein direktes 
Handeln der Stadt mehr möglich!

•  Was bisher von Hess Investment AG ge-
zeigt wurde, missachtet jegliche gesetzli-
chen, baulichen Vorschriften.

•  Die Ja-Stimmenden wissen nicht, was die 
Folgen sein werden! Die Hafenzone lässt 
auf dieser Parzelle 2 Geschosse und ein Vo-
lumen von rund 8000 m³ zu.

•  Ein Hotel mit 100 Zimmern, Saal und Res- 
taurant beansprucht ein Volumen oberir-
disch von mindestens 20’000 m³. Das ist 
2- bis 3-mal mehr, als die aktuelle Zone zu-
lässt! Sämtliche Häuser am Hafen werden 
sich daneben wie «Truckli» ausnehmen, 
egal aus welcher Perspektive. Wie soll das 
ins Ortsbild passen?

•  Was mit dem Restareal passiert, ist nicht 
bekannt. Nach wie vor fehlt ein klares 
Konzept. Will man zu etwas nicht Ab-
schätzbarem wirklich einfach so Ja sagen?

•  Der Kaufpreis für dieses Grundstück an 
bester Lage, auch hinsichtlich knapper 
werdenden Bodens, ist viel zu tief.

•  Die Hafengestaltung wird damit nur auf 
den Hotelbau fokussiert. Das Ufer muss 
aber ohne Einschränkungen öffentlich  
zugänglich bleiben.

Fazit: nur ein Nein zum Landverkauf kann 
zu einer für die Öffentlichkeit positiven Ent-
wicklung des Hafenareals führen.  

IG Hafen, Vorstand

Hafenhotel: Informationen aus erster Hand
Bei der Begehung des Grundstücks an der  
Hafenpromenade wurde intensiv über den be-
absichtigten Landverkauf und dessen Vorteile 
diskutiert.

Am Samstag organisierte das überparteili-
che Komitee «Ja zum Hafenhotel Romans- 
horn» eine öffentliche Begehung des Ho-
tel-Grundstücks an der Hafenpromenade. 
Neben Investor Hermann Hess war auch 
Stadtpräsident David Bon vor Ort, um den 
Interessierten die Abstimmungsvorlage vom 
24. September zu erläutern.

Ganzjährig mehr Leben
Hermann Hess erläuterte beim Hafenwär-
terhäuschen, warum ein Hotel ganzjährig 
Gäste nach Romanshorn brächte, locken 
die heutigen Angebote doch vor allem im 
Sommer Tagestouristen in die Stadt. «Da-
bei versteht sich das Hafenhotel nicht nur 
als Tourismus-, sondern auch als Business- 
und Seminarhotel mit einem Einzugsbiet 
im ganzen Kanton Thurgau und sogar über 
dessen Grenzen hinweg», so Hess. Diese 
Meinung teilten auch Vreni und Moritz 
Staub. «Wir wünschen uns, dass in Romans- 
horn wieder mehr läuft», erklärte das Ehe-
paar, «mit diesem Projekt bietet sich eine 
Chance für Romanshorn.»

Promenade bleibt bestehen
Auf dem Grundstück erläuterte Stadtpräsi-
dent David Bon die Vertragsbedingungen. 

So wurde intensiv über den 10 m breiten 
Freihaltestreifen diskutiert. «Dieser Freihal-
testreifen mit einem unbeschränkten Fuss- 
und Fahrwegrecht ist Bestandteil der Ver-
einbarung mit der Hess Immobilien AG», so 
Stadtpräsident Bon.

Er ergänzte: «Dennoch muss die Käuferin 
der Stadt auch diese Quadratmeter abkau-
fen, obwohl darauf nicht gebaut werden 
darf.» Dies wiederum sei bei der Beurteilung 
des Kaufpreises zu beachten.

Impulse für Stadt und Gewerbe
Beim anschliessenden Apéro im Restaurant 
Hafen bestand die Möglichkeit, zu disku-
tieren und den beiden Referenten Fragen 
zu stellen. Alfred Meier aus Romanshorn 
machte dabei deutlich: «Ich stehe hinter 
dieser Vorlage. Der Verkauf ist eine rie-
sen Chance für Romanshorn – eine echte 
Win-win-Situation. Wir brauchen diesen 
Impuls für die Stadt und unser Gewerbe.»  

Komitee «Ja zum Hafenhotel Romanshorn»

Gemeinden & Parteien

Gemeinden & Parteien

Stadtpräsident Bon präsentiert der Gruppe die Vertragsbedingungen vor Ort.
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Wir gratulieren
Am Samstag, 16. September, darf Jakob 
Bühlmann, Holzensteinerstrasse 36, 
seinen 101. Geburtstag feiern!

Herzliche Gratulation und alles Gute 
für die Zukunft.  

Stadtrat Romanshorn

Gemeinden & Parteien

Bettag, 17. September, um 19 Uhr: 
Espresso-Bibel – In 80 Min.  

um die Welt des Knüllers
Wer keine Zeit hat, gemütlich Kaffee zu trinken 
und dabei die Bibel zu studieren, für den ist der 
Comedy-Theaterabend mit Eric Wehrlin genau 
das Richtige, um kurz und intensiv wie bei ei-
nem Espresso einen Blick in die ganze Bibel – 
leicht gekürzt – zu werfen.

Diesen Eindruck vergisst man so schnell 
nicht. Für alle anderen ist der Abend natür-
lich auch geeignet.
Eric Wehrlin ist Schweizer Schauspieler, hat 
die Scuola Teatro Dimitri, die Hochschule 
für darstellende Kunst in Wien und Weiter-
bildungen in Baltimore, USA, besucht. Seit 
30 Jahren spielt er an verschiedenen The-

atern in Deutschland, Österreich und der 
Schweiz, auch in TV-Filmen. Er präsentierte 
5 Soloprogramme und arbeitet als Stimm- 
und Schauspieltrainer in Neuseeland und ist 
Buchautor. Er lebt in Salzburg.
Weitere Informationen zu Eric Wehrlin auf: 
www.eric-wehrlin.de
 
Sonntag 17. September, um 19 Uhr im Zen-
trum Rebgarten, Chrischona-Gemeinde, 
Hueber Rebgarten 16 in Romanshorn, Ein-
tritt frei, Kollekte.  

Arbeitsgemeinschaft christlicher 
Kirchen Romanshorn

Kinderkanti für 
4.- bis 6.-Klässler

Am Samstag, 11. November 2017, öffnet die 
Kantonsschule Romanshorn erneut ihre Türen 
für Schülerinnen und Schüler der Mittelstufe 
und lädt diese zu spannenden Kursen ein. Die 
Anmeldung ist ab dem 23. September möglich.

Im Kurs «Wahrheiten und Lügen» werden 
die Fragen, ob es verschiedene Wahrheiten 
gibt und ob man immer lügt, wenn man ei-
ne Unwahrheit sagt, unter die Lupe genom-
men. Mithilfe von logischen Tricks lernen 
die Schülerinnen und Schüler, Lügen zu 
durchschauen und Fake News zu entlarven. 
Weiter können die Schülerinnen und Schüler 
einen Einblick in die spanischsprachige Welt 
oder in den chinesischen Alltag gewinnen, sie 
können selber Experimente im Physik- oder 
Chemielabor machen oder ihr erstes Com-
puterprogramm programmieren. Oder sie 
lernen, «wie die Schweiz zur Schoggi kam». 
Oder sie erfahren Tipps zum Umgang mit 
dem Sackgeld.
Die Kinderkanti bietet interessante Erfah-
rungen und lehrreiche Einblicke in Wissens-
gebiete, die zum Teil auf Primarschulstufe 
nicht angeboten werden. Die Kurse sind 
altersgerecht aufbereitet, kostenlos und wer-
den in der Regel von Kanti-Lehrpersonen 
geleitet.
Die Anmeldung ist ab Samstag, 23. Septem-
ber, per Internet möglich. Informationen 
zum Kursvormittag oder zur Anmeldung 
sind unter www.ksr.ch abrufbar.  

Kantonsschule Romanshorn, 
Chantal Roth, 

Prorektorin

Reformierte unterwegs
Begegnungen, Fragen und Gespräche gab es 
zuhauf: Am Samstagnachmittag waren zahl-
reiche Mitglieder von sechs reformierten Ge-
meinden und Gemeinschaften unterwegs zu 
ihnen eher unbekannten Räumlichkeiten.

Für Martin Maag (Chrischona) und Mar-
kus da Rugna (Methodisten) war es schön, 
auch unbekannte Gesichter zu sehen, mit 
diesen Menschen gute Gespräche zu führen 
und Fragen klären zu können. Helena Kreis 
(FCTchurch) ihrerseits sagte, dass es immer 
wieder darum gehe, gemeinsame Wege zu su-
chen und zu gehen so wie die gegenseitigen 
Unterschiede zu respektieren. Auch Markus 
Allemann (Lebensgemeinschaft) und Ar-
nold Zwahlen (Adventgemeinde) zeigten 

sich zufrieden über den Anlass: Die Besuche-
rinnen und Besucher hätten sich frei gefühlt 
zu kommen, sie hätten ein offenherziges In-
teresse verspürt. Ebenso der Tenor von Rue-
di Bertschi (Landeskirche), der die Begeg-
nungen als ermutigend bezeichnete, diesen 
Weg weiterzugehen. Am Abend trafen sich 
über hundert Mitglieder dieser Gemeinden 
zum abschliessenden Abendessen im Hue-
ber Rebgarten. Und der Sonntag stand dann 
ganz im Zeichen des Kanzeltausches, wo die 
Pfarrer, Pastoren und Leiter/innen, Gastred-
ner/innen bei den jeweils anderen Gemein-
den waren.  

 
Markus Bösch

Gemeinden & Parteien

Gemeinden & Parteien

Gemeinden & Parteien



Seite 8

Gelassen, entspannt oder ganz cool im Pumptrack

«Velofahren macht glücklich» klingt wie ein 
grüner Traum: Weniger verbrauchen und zu-
friedener leben. Aber es funktioniert wirklich, 
zum Beispiel im Bereich der Mobilität.

Wer zu Fuss und mit dem Velo unterwegs 
ist, bewegt sich effizient. Das heisst: ohne 
eine mitbewegte Fahrzeughülle von manch-
mal mehr als einer Tonne von A nach B. Auf 
kurzen Distanzen entfällt dabei auch der 
Zeit- und Nervenverlust für die Parkplatz- 
suche, und die Strassen werden nicht mit Fei-
erabend- und Freizeitverkehrsstaus belastet. 
Immer mehr Schweizerinnen und Schweizer 
sind mit dem beliebten Drahtesel unterwegs, 
vor allem seit es die elektrische Unterstüt-
zung, sprich E-Bikes, gibt. Alle diese Velo-
fahrerinnen und Velofahrer werden jenen 
wissenschaftlichen Forschungsprojekten 
Recht geben, die besagen, dass dieses langsa-
mere Tempo glücklich macht. Daneben löst 
auch die regelmässige Bewegung an der fri-
schen Luft Glücksgefühle aus.
Dafür, dass diese gemächliche Fortbe-
wegungsart gefördert wird und nicht in 
Blechlawinen untergeht, setzt sich die Or-
ganisation Pro Velo ein, auch im Thurgau: 
beispielsweise indem sie Velofahrkurse für 

Kinder und Erwachsene anbietet und durch-
führt oder mit der Mitwirkung an Projekten 
für flächendeckende Velowege im Dorf und 
in der Stadt. So können die Wege von und 
zur Arbeit und hinein in die Freizeit ressour-
censchonend unter die Räder genommen 
werden. Oder sie tut es mit politischen Vor-
stössen, um den Fahrradverkehr neben dem 
öffentlichen Verkehr und dem motorisierten 
Individualverkehr als drittes Standbein einer 
enkeltauglichen Mobilität zu etablieren.
Wenn Sie sich das nächste Mal über den zu 
dichten Verkehr, zu wenig Parkierungsmög-
lichkeiten und Staus aufregen, gönnen Sie 
sich eine Dosis Glück und fahren Sie Velo!  

Grünes Forum, Markus Bösch, Präsident

Kindergarten Zelgli auf Ziegenbesuch
Aktuell beschäftigen wir uns im Kinder-
garten intensiv mit dem Thema Ziegen. 
Da durfte natürlich ein Besuch bei Ziegen 
nicht fehlen. Wir durften die Ziegen in Ro-
manshorn besuchen. Frau Sauter und Herr 
Balmer erzählten uns Interessantes über die 
Geissen und nahmen sich Zeit, die vielen 
Kinderfragen zu beantworten. Ebenfalls 
durften wir aktiv bei der Fütterung helfen, 
und zum Abschluss gab es für jedes Kind ein 
Ziegenfoto zur Erinnerung.

Wir möchten uns auf diesem Wege noch-
mals herzlich bedanken.  

Doppelkindergarten Zelgli,  
Daniela Brivio & Martina Schwinger  

mit Kinderschar

Gemeinden & Parteien

Pumptrack
Vom 25. September bis zum 15. Oktober 
ist ein mobiler Pumptrack (des kantonalen 
Sportamtes) auf dem Pausenplatz des Zelgli-
schulhauses aufgestellt:

Der geschlossene Rundkurs mit Wellen und 
Steilwandkurven lädt ein, Balancier- und 
Fahrfähigkeiten mit dem Velo auszuprobie-
ren.

Der Pumptrack ist eine Aktion des Grünen Fo-
rums im Rahmen der diesjährigen Kampagne 
für den Veloverkehr.

Kultur, Freizeit, Soziales



Seite 9 KW 37, 15.09.2017

Kultur, Freizeit, Soziales

Kultur, Freizeit, Soziales

Bücherbörse
Erstmals organisiert der Gemeinnützige Frau-
enverein Romanshorn eine Bücherbörse. Diese 
findet am Samstag, 23. September, von 9.30 
Uhr bis 12.30 Uhr in der Gemeindestube des 
evangelischen Kirchgemeindehauses statt.

Stehen in Ihrem Büchergestell ein paar tol-
le und sehr lesenswerte Bücher, die Sie nicht 
mehr brauchen und darum weitergeben 
wollen? Gerne nehmen wir diese am Frei-
tagnachmittag, 22. September, zwischen 16 

Uhr und 17.30 Uhr entgegen. Am Samstag 
verkaufen wir diese Occasionsbücher dann 
zu einem sehr günstigen Preis und übergeben 
den Betrag an eine Institution in Romans- 
horn. Während des Anlasses führen wir eine 
kleine Kaffeeecke mit Kuchen. Wir freuen 
uns sehr über Ihren Besuch, gut erhaltene 
Bücher für den Verkauf und viele interessier-
te Käuferinnen und Käufer.  

Gemeinnütziger Frauenverein Romanshorn

schön & gut –  
Schweizer Kleinkunstpreis Gewinner  

in Romanshorn
schön & gut sind Anna-Katharina Rickert und 
Ralf Schlatter. Seit 2003 stehen sie mit ihrem 
poetischen und politischen Kabarett auf den 
Kleinkunstbühnen der Deutschschweiz. 2004 
erhielten sie für ihr Schaffen den Salzburger 
Stier, 2014 den Schweizer Kleinkunstpreis 
Cornichon und 2017 nun den Schweizer Klein-
kunstpreis. schön & gut stehen mit ihrem 
fünften Programm «Mary» am 23. September 
in der Aula Rebsamen auf der Bistrobühne.  
Türöffnung ist um 19.30 Uhr.

Auf dem Dorfplatz von Grosshöchstetten 
steht Agneta, eine Lettin. Ihr Herz klopft. 
Heute Abend soll sie eingebürgert wer-
den von Gemeindepräsident Kellenberger 
höchstpersönlich. Sein Herz schlägt für 
sie. Sie schmeisst seinen Haushalt. Er aber 
glaubt, sie gehe fremd mit Metzger Schön. 
Schweizerin werden und dabei fremdge-
hen? Geht gar nicht. Dafür geht Schön in die 
Fremde. Er hat seine Metzgerei in den Sand 
gesetzt, jetzt überlässt er sie den Fremden. 
Kellenberger ist gelinde gesagt befremdet. 
Auf der Linde wiederum sitzen Herr und 
Frau Meise und wundern sich. Und was tut 
Frau Gut? Der wird’s irgendwann zu bunt, 
und kurz vor der Gemeindeversammlung 
hält sie den Dörflern auf ungeahnte Weise 
den Spiegel vor …
Der fünfte Streich von schön & gut bringt 

einmal mehr Wortwitz, Gesang, geistreiche 
Satire und grenzenlose Fantasie. Und die 
Spannung steigt: Erhält Agneta den Schwei-
zer Pass? Passt er ihr überhaupt? Geht Schön? 
Wer ist hier eigentlich fremd? Und wer um 
alles in der Welt ist Mary?
Reservationen unter: tickets@bistro-komi-
tee.ch, 071 463 76 45 (13.00 – 14.00 Uhr)̧  
www.bistro-komitee.ch  

Bistro-Team, Daniel Anthenien

Die nächsten Bistro-Abende finden statt 
am:

25. November 2017, SiJamais

11. Februar 2018, Compagnie  
Pas de Deux

Filmprogramm

The Hitman’s Bodyguard – Leben am Abzug

Freitag, 15. September, Samstag, 23. September, 
jeweils um 20.15 Uhr; von Patrick Hughes mit Ryan Rey-
nolds, Salma Hayek, Samuel L. Jackson
USA 2017 | Deutsch | ab 16 Jahren | 111 Minuten

Lady Macbeth – Unterdrückung – 
Leidenschaft – Mord

Samstag, 16. September, um 20.15 Uhr; von William 
Oldroyd mit Florence Pugh, Cosmo Jarvis, Christopher 
Fairbanks
Grossbritannien 2016 | Originalversion mit d-Untertiteln | 
ab 16 Jahren | 89 Minuten

L’Opéra de Paris – ein Blick hinter die Kulissen

Dienstag, 19. September, Mittwoch, 27. September, 
jeweils um 20.15 Uhr; von Jean-Stéphane Bron | Doku-
mentation
Schweiz 2017 | Originalversion mit d-Untertiteln | ab 6 (12) 
Jahren | 110 Minuten

Un Sac de Billes – ein Sack voller Murmeln

Mittwoch, 20. September, um 20.15 Uhr; von Christian 
Duguay mit Dorian Le Clech, Batyste Fleurial
Frankreich 2016 | Originalversion mit d-Untertiteln | ab 
12 (14) Jahren | 110 Minuten

Tulip Fever – Tulpenfieber für Reichtum und Glück

Donnerstag, 21. September, um 20.15 Uhr; von Justin  
Chadwick mit Alicia Vikander, Christoph Waltz, Dane  
DeHaan, Judi Dench
USA 2017 | Deutsch | ab 12 Jahren | 107 Minuten

Filme für die Erde – 
zukunftsweisende Aspekte der Nachhaltigkeit

Freitag, 22. September | öffentliche Filmveranstal-
tungen | keine Sitzplatzreservation. 

12.00 Uhr: «Death by Design – das schmutzige Geheim-
nis» | Eintritt Fr. 22.– (inkl. nachhaltigem Lunch & Ge-
tränk) – Anmeldung erforderlich  

16.00 Uhr: «Planet Erde 2 – Städte» | Eintritt kostenlos (Kol-
lekte)

18.00 Uhr: «The Borneo Case – Bruno Manser lebt weiter» | 
Eintritt kostenlos (Kollekte)

20.00 Uhr: «Chasing Coral – das Unterwasser-Mysterium» | 
Eintritt kostenlos (Kollekte)

Freitag, 22. September, um 20.00 Uhr mit live-übertragung 
der Podiumsdiskussion vor dem Film | Eintritt kostenlos 
(Kollekte)

Bigfoot Junior – Adam findet seinen Vater

Sonntag, 24. September, um 14.30 Uhr; von Bob Bar-
len und Callan Brunker | Animation in 2-D
Belgien 2017 | Deutsch | ab 6 Jahren | 91 Minuten

Kino Roxy
Salmsacherstrasse 1 | 8590 Romanshorn
Telefon 071 463 10 63 | www.kino-roxy.ch

Kultur, Freizeit, Soziales
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24 Meistertitel für die Romanshorner Kanuten

Mit 24 Titeln war der Nachwuchs des Kanu- 
Clubs Romanshorn an den Schweizermeister-
schaften der Regatta-Kanuten in Romanshorn 
überaus erfolgreich. Die Eliterennen wurden 
vom Zweikampf zwischen Rapperswil-Jona und 
Schaffhausen geprägt.

Auf der Regattastrecke westlich des 
Schwimmbads wurden von den Kids bis zu 
den Senioren im Kajak-Einer, -Zweier und 
-Vierer über verschiedene Distanzen Kanu- 
Meistertitel vergeben. Die Veranstaltung litt 
unter den teils misslichen Wetterverhältnis-
sen. Erst am Sonntagmittag sorgte die Son-
ne für einen festwürdigen Abschluss, und 
OK-Präsident Walo Diethelm durfte bei der 
Siegerehrung auf ein erfreuliches Wochen- 
ende zurückblicken.
Die Eliterennen entwickelten sich zu einem 
ausgeglichenen Zweikampf Rapperswil – 
Schaffhausen. Bei den Damen gewann Lisa 
Züllig hinter der Rapperswilerin Widmer 
über alle Distanzen die Silbermedaille. Bei 
den Herren kam es zu manch spannendem 
Zweikampf zwischen Kanuten aus Rappers-
wil und Schaffhausen.
Bei den Juniorinnen überzeugte die Utt- 
wilerin Ronja Bühler. Sechs Gold-Medaillen 
durfte sie nach Hause nehmen. Sie gewann 
im Einer über 1000 und 200 Meter, im Zwei-
er mit Elisa Breitenbach über alle drei Dis-

tanzen und im Vierer. Dass auch gute Fahre-
rinnen vor Überraschungen nicht gefeit sind, 
zeigte sich im Einer über 500 Meter. Nach 
einem verpatzten Start kenterte Bühler und 
musste die Konkurrentinnen davonziehen 
lassen.
Der für den KCRo startende Amriswiler 
Kilian Mayer beherrschte die Szene bei der 
männlichen Jugend. Zweimal Gold im Einer 
und einmal im Vierer, dazu zwei Ehrenplätze 
im Zweier. Maurus Züllig, Livia Bauer und 

Natalie Widmer vom KCRo belegten bei 
den Schülern und Schülerinnen die Ehren-
plätze, konnten aber das Langstreckenren-
nen für sich entscheiden. Bei den Jüngsten, 
bei den Kids und Benjaminen, heissen die 
Titelträger aus Romanshorn Maria Leistner, 
Jana Fäh, Derek Stürm, Peter Müller, Noah 
Poosch und Malin Fäh.  

Kanu-Club Romanshorn, 
Peter Gubser, Präsident

FC Romanshorn: Zwei Spiele – nur ein Punkt
Im Derby gegen die starken Neukircher aus Eg-
nach kam es vor 150 Zuschauern nur zu einem 
2:2 unentschieden.

Es lief nicht viel mit dem Spiel nach vorne, 
es fehlten Torschüsse aus der zweiten Reihe, 
und das Klein-klein-Spiel im gegnerischen 
Strafraum brachte auch nicht viel. Der FCR 
ging zwar in der 8. Minute mit 1:0 in Füh-
rung, Torschütze Renato Fusco. Der Aus-
gleich kam in der 25. Minute, die erneute 
Führung in der 45. Minute wieder durch 
Renato Fusco. Der erneute Ausgleich der 
Neukirchner in der 49. Minute war auch 
das Schlussresultat. Auf beiden Seiten waren 
Torchancen vorhanden, doch es blieb beim 
2:2. Diese Leistung unserer Elf stellt nicht 

wirklich zufrieden. Das Spiel in Bischofszell 
brachte eine bittere Niederlage: FC Bischofs-
zell 1 – FC Romanshorn 1 2:0. Dabei spielte 
die Senn-Elf von Anfang an nach vorne und 
war die total überlegene Mannschaft in der 
ersten Halbzeit: fünf sichere Torchancen, 
doch keine wurde genutzt. So kamen die Bi-
schofszeller in der 44. Minute durch einen 
sogenannten Glücksschuss vor der Pause zur 
1:0-Führung. Nach der Pause war das Spiel 
ausgeglichen, es gab Torchancen auf beiden 
Seiten. Den Bischofszellern gelang in der 
56. Minute die Führung auf 2:0. Wieder ein 
Zufallstreffer! Die Senn-Elf spielte weiter 
nach vorne, aber es gelang ihnen kein Tref-
fer mehr. So blieb es bei der 2:0-Niederlage. 
Schade, schade.

Über das Cupspiel in Münsterlingen am 
Donnerstag, 14. September, erfolgt ein Be-
richt im Seeblick Woche 38. Nächstes Heim-
spiel Samstag, 23. September, 17.30 Uhr, Ro-
manshorn 1– FC KF Dardania 1. Da müssen 
dringend drei Punkte her, um den Anschluss 
zur Tabellenspitze nicht zu verlieren. Am 
Samstag, 16. September, spielt unsere zwei-
te Mannschaft ihr Heimspiel gegen den FC 
Wittenbach 2, Anspielzeit 17 Uhr auf der 
Weitenzelg. Weitere Resultate: Romanshorn 
2 – Rebstein 2, 4:2. Frauen 3 Liga FC Staad 
3 – Romanshorn 1, 3:0. Andere Resultate im 
Internet unter: fcromanshorn ofv, Spielbe-
trieb, Resultate + Rangliste anklicken.  

FCR Ueli Nuesch

Über 20 Kanuten starten gleichzeitig. Die Wogen gehen hoch. Spannung pur beim amriville-Kanu-Sprint.
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Kanu-Fest in Romanshorn

Kanadier-Plausch-Wettkampf und Schwei-
zermeisterschaften genossen sehr unter-
schiedliche Bedingungen. 
Am Freitagabend waren die Bedingungen 
mit Abendsonne und wenig Wellen beina-

he ideal. So kam es zu einer fairen Ausmar-
chung zwischen den 23 Achter-Teams aus 
verschiedenen Vereinen und Firmen. 
Im Final siegte die Prinzessinnen-Yacht vor 
SIKA-Automation, FUNTASTICs und 

dem stärksten Frauenboot Flower Power.  

Kanu-Club Romanshorn, 
Peter Gubser,  

Präsident

HC Romanshorn schrammt am Sieg vorbei
Im ersten Spiel, zurück in der 1. Liga, unterliegt 
der Handballclub Romanshorn dem HSC Kreuz-
lingen mit 26:28 (14:13).

Aufsteiger gegen NLB-Aspirant: Die Frage 
nach dem Favoriten konnte vor dem Spiel 
zwischen Romanshorn und Kreuzlingen 
einfach beantwortet werden. Und in den 
Anfangsminuten verlief dann auch alles 
nach Papierform. Die Kreuzlinger domi-
nierten die Partie, angeführt von Spiel- 
macher Dedaj, während der HCR vor allem 
offensiv etwas Mühe bekundete. So lagen 
die Gäste nach einer Viertelstunde mit 7:2 

in Front. Dank der stabilen 6:0-Deckung 
steigerten sich die Romanshorner und über-
nahmen dank Toren aus der zweiten Welle 
das Spieldiktat. Häni fiel in dieser Phase 
besonders positiv auf. Zur Pause lagen die 
Gastgeber etwas überraschend, aber nicht 
unverdient mit einem Treffer in Führung.
Auch nach dem Seitenwechsel präsentierte 
sich der HCR erfreulich souverän mit einer 
weiterhin starken Verteidigung, mit der die 
Kreuzlinger ihre liebe Mühe bekundeten. 
Erst als die Oberthurgauer den Sieg in Griff-
weite sahen, schlichen sich plötzlich Fehler 
ein. Zehn Minuten vor Schluss führte der 

HCR noch mit fünf Toren, zwei Minuten 
vor Schluss stand es plötzlich 26:26. Am 
Ende mussten die etwas unglücklich agie-
renden Romanshorner die Punkte doch den 
abgezockteren Gästen überlassen. Romans-
horn – Kantonsschule – 200 Zuschauer.
HC Romanshorn: Annen (12 Paraden); 
Bader (2), Bahic (1), Bienz (1), Häni (9/3), 
Keller (2), Mettler (1), Nobel (3), E. Rag-
genbass (4), Padula (1), Rajcic, A. Risi,  
L. Risi, Stark (2).  

 
 

Christian Müller



Seite 12

FTV-Turnfahrt ins Berner Oberland
Am 9. September reisten 23 Turnerinnen mit 
der Bahn ins Berner Oberland.

Als Highlight war ein Abstecher aufs Schilt- 
horn geplant. Während der Zugfahrt waren 
sich alle schnell einig: «Daraus wird vorerst 
wegen der schlechten Witterung nichts, aber 
vielleicht klappt es ja am Sonntag.» In Lauter-
brunnen angekommen, ging es erst einmal 
mit der Seilbahn auf die Grüschalp. Von dort 
aus wanderten wir mit Schirm, Charme und, 
dem Regen zum Trotz, mit guter Laune auf 
dem Panoramaweg nach Mürren. Unterwegs 
hätte man eine prachtvolle Sicht auf Eiger, 
Mönch und Jungfrau, wäre da nicht eine di-
cke Wolkenwand. In Mürren angekommen, 
bezogen wir im Sportchalet unsere Zimmer 
und verbrachten die Zeit bis zum Abendes-
sen individuell beim Jassen, einem Bummel 
durchs hübsche Bergdorf oder beim «Aperö-

le». Nach einem feinen «Znacht» wurde bis 
tief in die Nacht beim Kartenspielen gejasst, 
oder es wurden Hornochsen auserkoren.
Am Sonntagmorgen hatte es immer noch 
zu dichtes Gewölk für einen Gipfelsturm 
aufs Schilthorn. Wir liessen uns davon die 
gute Stimmung nicht nehmen und freu-
ten uns auf die gemütliche Wanderung zu 
den einzigartigen Trümmelbachfällen. Die 

grandiosen Wasserfälle im Berginnern sind 
ein imposantes Naturspektakel. Zurück in 
Lauterbrunnen bestiegen wir den Zug heim-
wärts.
Vielen Dank an Marianne Bommer und Su-
sanne Künzli für dieses tolle Wochenende.  

Frauenturnverein Romanshorn, 
Karin Stauffiger

Kultur, Freizeit, Soziales
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Freundschaftsturnier in Romanshorn

Nach einer sehr erfolgreichen Saison, welche 
man auf Platz zwei der Schweizermeister-
schaft beendete, stand zum Abschluss für 
die U11 von der WBA TriStar noch ein Freund-
schaftsturnier in Romanshorn auf dem Pro-
gramm. Bei diesem Turnier konnten auch die 
jüngsten und neuesten TriStar-Spieler/innen 
erstmals Turnierluft schnuppern.

Alle drei Partien, welche TriStar an diesem 
Samstagnachmittag bei wunderschönem 
Wetter und optimalen Wettkampfbedin-
gungen absolvierte, wurden klar dominiert. 
So endete das erste Spiel gegen den SC Win-
terthur mit 7:2. Bei der Begegnung gegen 
den SC Schaffhausen kam es schnell zu ei-
nem Drei-Tore-Vorsprung, welcher im Ver-
lauf der Partie immer weiter ausgebaut wur-
de, und so lautete das Endresultat 9:2. Beim 
letzten Spiel ging es um den Turniersieg, und 
mit dem SC Kreuzlingen stand die U11 ei-
nem bekannten Gegner gegenüber. Obwohl 
die Mannschaft von Kreuzlingen schwim-
merisch top ist, gelang es TriStar mit cleve-
rer Manndeckung und schnellen Angriffen, 
die Kollegen vom Bodensee zu dominieren. 
Mit einem klaren 10:2-Sieg sicherte sich die 
U11 von TriStar den letzten Turniersieg der 

Saison. Nun geht es in die Vorbereitung für 
die kommende Saison. Die älteren Spieler 
werden die U11 verlassen und sich in der U13 
wieder als «Frischlinge» bewähren. Auch die 
U11 wird 2018 wieder dabei sein, wobei die 
jüngsten Spieler gerade mal acht Jahre alt 
sind.
Die beiden Turnierpausen wurden jeweils 
dazu genutzt, interessierten Jugendlichen 
den Wasserballsport mit einer kleinen «Trai-

ningseinheit» und einem Trainingsspiel  
näherzubringen.
Nach den Herbstferien startet die Wasser-
ballabteilung TriStar donnerstags mit einem 
Einsteigerkurs im Winterwasser Romans- 
horn von 16.30 – 18 Uhr. Interessierte Ju-
gendliche von 8 – 11 Jahren melden sich bitte 
unter: info@wba-tristar.ch  

Roger Kluser
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(Auch) Wir sind 
Romanshorn!

Freitag, 15. September, 18.00 Uhr, im Coop- 
Restaurant Romanshorn

In der Veranstaltungsreihe der IntegRo er-
zählen Vipitha Murugesu und Tharsika 
Tharmakulasingam, zwei junge Frauen mit 
srilankischen Wurzeln, von ihren Erfahrun-
gen hier in der Schweiz.
Kommen Sie vorbei, hören Sie ihnen zu und 
geniessen Sie danach den Austausch in ge-
mütlicher Runde!  

Integrationsgruppe Romanshorn, 
 Lilian Troxler Braun

OASE – Tagesstätte für Menschen mit 
Demenz in Romanshorn

Die Nachfrage nach Tagesplätzen für Men-
schen mit Demenz wird stetig grösser – auch 
bei uns in Romanshorn und der näheren 
Umgebung. Viele betreuen ihre Angehöri-
gen so lange wie möglich bei sich zu Hause. 
Dabei kommen sie sehr oft an ihre Grenzen 
mit der Betreuung. Die OASE-Tagesstätte 
möchte den Betroffenen beistehen und ih-
nen eine Verschnaufpause ermöglichen. Die 
Tagesgäste werden jeweils am Dienstag und 
Donnerstag von 9.30 bis 17 Uhr von Fach-
personen betreut.
Die ganzheitliche Betreuung und die Wür-
de unserer anvertrauten Personen liegen uns 
sehr am Herzen. Gemeinsam gestalten wir 
den Tag mit abwechslungsreichen Alltags-
aktivitäten – den Möglichkeiten unserer Ta-

gesgäste angepasst. In der OASE-Tagesstätte 
Romanshorn findet am Freitag, 15. Septem-
ber, um 19.30 Uhr ein Informations- und 
Gesprächsabend im Konsumhof 3 statt, oh-
ne Voranmeldung.
Die Entscheidung, einen Patienten in ei-
ner Tagesstätte anzumelden, will fundiert 
getroffen werden. Wir geben Ihnen gerne 
Hintergrundinformationen – z. B. Tages-
stätte für Demenzkranke – warum? Wer 
sind wir, was wollen wir? Wie sieht ein Tages- 
ablauf aus? Was kostet ein Betreuungstag etc. 
Möchten Sie mehr erfahren? Wir informie-
ren Sie gerne über unsere Angebote.  

Spurgruppe OASE-Tagesstätte Romanshorn, 
Beatrice Hengartner-Luchsinger

Mit offenen Armen

Jugendliche und Kinder im Mittelpunkt: Mit ei-
ner musikalischen Benefizveranstaltung hat 
Alisha Jüni 2100 Franken für Strassenkinder 
gesammelt. Zugleich ist das Projekt Teil ihrer 
Matura-Arbeit.

Die Anspannung war spürbar, als die Besu-
cherinnen und Besucher am Samstagabend 
in die Primarschulaula strömten: Schliess-
lich waren es weit über hundert Freunde, Be-
kannte und Interessierte, die das anderthalb-
stündige, vor allem musikalische Programm 
geniessen und damit der Promotorin ihre 
Reverenz erweisen wollten: Die 19-jährige 
Alisha Jüni hatte zu einer Benefizveranstal-
tung eingeladen mit dem Ziel, Strassenkin-
der in Brasilien zu unterstützen: «Ich will 
aktiv einen Beitrag dazu leisten, dass es we-
nigstens einigen Kindern besser gehen soll.» 
Es sind vernachlässigte, manchmal miss-
brauchte Kinder, die durch die Vermittlung 
der Behörden zum Hilfswerk «with open 
arms» kommen. Geführt wird es von der 
Familie Seelig, die 2008 nach Brasilien aus-
gewandert war. Zurzeit gehören zwei Häuser 
für je 10 Kinder dazu, ein drittes Haus für 
Kleinkinder ist geplant», sagte sie im Ge-
spräch mit Christoph Sutter, der den Abend 
moderierte.

Matura-Arbeit mit sozialem Zweck
Es war denn auch dieser jugendliche Geist, 
der Optimismus und die Musik, die den 
Abend zu einem Erfolg werden liessen. Vor 
allem Jugendliche und junge Erwachsene 
präsentierten sich auf der Bühne, so die Ro-
manshorner Band «Pink Pearls», die Organi-
satorin selber mit Nadine Tobler, Lara Hasler 
und der Band «Sometime Brothers» (wo der 
Vater von Alisha Jüni an der E-Gitarre mit-
spielte), Noa Laubi und Miriam Makia als 
Solisten. Sie präsentierten poppige, jazzige 
Melodien, versetzt auch mit Funk-Rhyth-
men, und sie stiessen allesamt auf offene 

Ohren und ein entsprechend begeistert 
mitgehendes Publikum. Nach einem bra-
silianischen Tanz der Gruppe «Capoeiras» 
fanden sich alle zum Lied «We are the world» 
zusammen – Ausdruck und Sinnbild für die 
Idee hinter dem Projekt: «Ich bin zufrieden 
mit dem Erlös aus der Kollekte und den ku-
linarischen Angeboten. Und ich bin über-
zeugt, dass das Geld ankommen wird – und 
die Familie und das Projekt in Brasilien zu 
besuchen, finde ich spannend und kann ich 
mir in naher Zukunft gut vorstellen», so die 
junge Frau nach dem gelungenen Abend.  

Markus Bösch

Kultur, Freizeit, Soziales

Kultur, Freizeit, SozialesTextanzeige
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Mach mit 55+
Pro Senectute Thurgau lädt zu Spiel ohne 
Grenzen ein: am Mittwoch, 27. September, von 
13.30 bis 16.30 Uhr ins Pentorama Amriswil. 
Der Nachmittag wartet mit einem vielseitigen 
Sport-, Spiel- und Bewegungsprogramm auf. 
Dabei dreht sich alles um ein aktives Miteinan-
der, um Geschicklichkeit, Koordination, Kondi-
tion, Teamwork und Kreativität. Eröffnet wird 
der Anlass durch Stadtrat Erwin Tanner, Stif-
tungsrat Pro Senectute Thurgau, sowie Rapha-
el Herzog, Geschäftsführer von Pro Senectute 
Thurgau.

Unter dem Motto «Mach mit» bieten Er-
wachsenensportleiter/-innen von Pro Senec-
tute Thurgau ein aktives Nachmittagspro-
gramm für Männer und Frauen ab 55 Jahren.
Sport, Spiel und Spass ohne Grenzen, sich 
ausprobieren und Neues kennenlernen, 
heisst es daher am Mittwoch, 27. September, 
im Pentorama, Amriswil.

Spielen ist gesund
Es ist kein Geheimnis: Wer rastet, der rostet. 
Wer sich regelmässig bewegt, ist fitter und 
fühlt sich vitaler. Nun belegt eine Studie der 
Radiologischen Gesellschaft Nordamerikas: 
Auch spielen ist gesund und hält fit. Weil sich 
beim Spielen verschiedene Hirnregionen 
miteinander verbinden, wird das Hirn ange-
regt und leistungsfähiger gehalten. Das wirkt 
sich positiv aus. Spielen ist demzufolge wie 
mentale Gymnastik. Je häufiger, je besser, ra-
ten Wissenschaftler. Am «Mach-mit-Anlass» 
gibt es Gelegenheit, das Spiel mit dem Spiel 
wiederzuentdecken, dem Spielspass nachzu-
gehen und Neues zu lernen.

Mitmachen hält aktiv
Geistige Aktivität hält das Gehirn gesund. 
Körperliche Aktivität sorgt für mehr Kraft, 
Gleichgewicht, Geschmeidigkeit und Reak-
tionsfähigkeit. Der Mach-mit-Nachmittag 
verspricht eine Kombination von beidem. 

Ein aktives Programm mit einem vielseiti-
gen Angebot an Aktivitäten, das Körper und 
Geist anspricht: von Minigolf über Gesell-
schaftsspiele bis zu Geschicklichkeits-Par-
cour und Wettbewerb mit attraktiven 
Preisen. Ferner können Computerspiele aus-
probiert, Bekanntschaften und Begegnun-
gen gepflegt sowie neue Kontakte geknüpft 
werden. Die, so ganz nebenbei, wie Untersu-
chungen aufzeigen, ebenfalls die Hirnleis-
tung verbessern.
Der Anlass findet am Mittwoch, 27. Septem-
ber 2017, von 13.30 bis 16.30 Uhr im Pento-
rama in Amriswil statt. Der Eintritt ist frei. 
Zur Stärkung des leiblichen Wohls sorgt eine 
kleine Festwirtschaft mit Kaffee, Kuchen 
und Erfrischungsgetränken. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. Pro Senectute 
Thurgau freut sich auf viele aktive Teilneh-
merinnen und Teilnehmer.  

Pro Senectute Thurgau

Kultur, Freizeit, Soziales

Kultur, Freizeit, Soziales

Bogenschützen, Skispringer und Männerturner

Das Ziel des Männerturnvereins Romanshorn 
an ihrer zweitägigen Turnfahrt war das Allgäu, 
die Region zwischen Oberstdorf und Kempten. 
Nebst Wanderungen konnten die Männertur-
ner ihre Fähigkeiten als Bogenschützen und 
die Eindrücke der Skispringer auf der Sprung- 
schanze in Oberstdorf erleben.

Bei regnerischem Wetter fuhren die 39 
Teilnehmer mit dem Bus Richtung Allgäu. 
Unser erstes Ziel war die Schlucht Breitach-
klamm bei Oberstdorf. Hier gab es ein ein-
drückliches Naturschauspiel zu erleben. Der 
tosende Fluss quetscht sich hier durch die en-
ge Schlucht. Ein wasserdichter Regenschutz 
war unabdingbar, um das Ziel, das Ende der 
Schlucht, trocken zu erreichen.
Am Nachmittag wurden wir in Oberstdorf 
bei der Schanzenarena erwartet. Während 
der Führung bekam man einen guten Ein-
druck von den engen Platzverhältnissen im 
Zielraum, der Steilheit des Landebereichs, 
dem schmalen und kurzen Absprungbereich 
und dem grossartigen Ausblick der Skisprin-
ger von oben auf den Landeraum.
Wir waren uns alle einig, dass man diese 

Sportart den Könnern überlassen muss.
Nach dieser eindrücklichen Führung bezogen 
wir unsere Zimmer in einem grossen Hotel-
komplex in Sonthofen. Gegessen wurde nach 
bester bayrischer Tradition: deftig und viel.
Am Sonntagmorgen wurden wir auf dem 
Bogenschiessstand in Bolsterlang erwartet. 
Nach einer kurzen Einführung konnten die 
Teilnehmer mit Langbögen auf Scheiben 
schiessen. Es stellte sich bald heraus, dass ei-
nige die Gene des Robin Hood oder von Wil-
helm Tell geerbt haben müssen. Am Nachmit-
tag wurden wir von zwei Stadtführerinnen 
bei einem Rundgang über die Geschichte der 
Stadt Kempten eingeweiht.

Am späteren Nachmittag fuhren wir mit 
dem Zug von Kempten nach Lindau am Bo-
densee. Dort bestiegen wir das Kursschiff 
nach Rorschach bzw. Romanshorn. An Bord 
wurde uns das Nachtessen serviert, und bei 
einem tollen Sonnenuntergang endeten die 
eindrücklichen Erlebnisse unserer Turn-
fahrt.
Vielen Dank an Franco Gazzi und sein Hel-
ferteam für die Organisation der Turnfahrt 
2017. Wir freuen uns bereits auf nächstes 
Jahr.  

Männerturnverein Romanshorn, 
Martin Früh

Männerturner beim Bogenschiessen in Oberstdorf.
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Wirtschaft

Faszinierende Einblicke – 
Jubiläum zieht viele Besucher ins Brüggli

Das Interesse am Samstag war gross: Zum 30. 
Geburtstag strömten die Besucherinnen und 
Besucher zu Hunderten in die Räumlichkeiten 
des Brüggli an der Hofstrasse.

Wirtschaftlichkeit und soziale Verant-
wortung unter einen Hut bringen: Dies ist 
der Anspruch und das Bestreben des Aus-
bildungs- und Integrationsunternehmens 
«Brüggli». Was vor dreissig Jahren mit 15 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern seinen 
Anfang genommen hat, ist jetzt um einiges 
grösser: Zum 30-Jahr-Jubiläum präsentier-
te sich das Unternehmen mit nunmehr über 
700 der Öffentlichkeit. Dazu gehören die Be-
treuer, die Festangestellten und die Lehrlinge.

Vielfalt statt Einfalt
Viele Freunde und Interessierte machten 
sich am Samstag auf den Rundgang durch 
die verschiedenen Geschäftsbereiche: In der 
Industrie, bei den Medien, den technischen 
Diensten, der Verwaltung und zuoberst bei 
der Gastronomie waren die Lehrlinge und 
Betreuer an der Arbeit. Es wurden Fragen 
gestellt, Gespräche geführt und die kulina-
rischen Angebote gern in Anspruch genom-
men. Mit Informationen und konkreten 
Produkten wie dem «Leggero-Veloanhän-
ger» war das Engagement für Menschen 
mit körperlichen und psychischen Schwie-
rigkeiten konkret erfahrbar. Im gleichen 
Sinn von «mit Hilfe zur Selbsthilfe» ver-

steht sich das Wohnhaus Campus+, nahe 
am Brüggli-Hauptsitz gelegen: 50 betreute 
Wohnplätze werden da angeboten – neben 
weiteren 40 externen. Jugendliche und junge 
Erwachsene lernen daselbst, den Haushalt 
zu bewältigen und sich zu organisieren.

Und sie werden rund um die Uhr von Fach-
leuten begleitet und unterstützt. So wirkt 
das «Brüggli» als Ausbildner für rund 200 
junge Menschen, als Begleiter, Vermittler, 
auch für Praktikumseinsätze bei entspre-
chenden Partnerbetrieben.  

 
Markus Bösch

Einblick und Kontakt mit Nachwirkung: Das Romanshorner Sozialunternehmen «Brüggli» öffnete am Samstag auch die Türen in vielleicht 
unbekannte Betriebsteile.
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Uttwil: Kinderkleiderbörse am 
27. September mit Kinderflohmarkt

Die Kinderkleiderbörse in Uttwil öffnet in 
der Mehrzweckhalle am 27. September von 
14 bis 16 Uhr ihre Türen. Annahme: Diens-
tag, 26. September, von 17 bis 19 Uhr; Bör-
sennummern sind bei Rössli Beck erhältlich.
Entgegengenommen werden gut erhalte-
ne, zeitgerechte, saubere Kinderkleider (Gr. 
56–164), Babyartikel und Schuhe für Herbst 
und Winter. Auch Autokindersitze, Kinder-
wagen, Velos, Schlitten, Ski und Skischuhe, 
Helme, Schlittschuhe, Spielsachen, Kin-
derwagen, Hochstühle, Reisebetten oder 
Fasnachtskleider für Kinder sind sehr will-

kommen. Kurz, alles was man im Herbst und 
Winter für drinnen und draussen braucht, 
wird hier angeboten und gefunden. Vom 
Verkaufserlös gehen 20 Prozent an den Ver-
ein Spielgruppe Sunnegärtli.
Kinderflohmarkt: Die Kinder haben die 
Möglichkeit, ihre Spielsachen, Spiele, Bü-
cher etc. zu verkaufen. Keine Kleider!
Weitere Informationen: Cornelia Züllig, 079 
452 01 77, oder Nadine Fasler, 079 960 56 77, 
071 460 21 80  

Cornelia Züllig

PIKES blicken gespannt auf die neue Saison

Nachwuchs im Mittelpunkt
Die PIKES kümmern sich weiterhin intensiv 
um die Nachwuchsförderung. Beispielsweise 
wurde vom 4. bis 8. September gemeinsam mit 
der Swiss Icehockey Federation in Uttwil ein 
Fun-Park für Kinder erstellt. 14 Schulklassen 
haben sich vor Ort über Eishockey informiert.

Hockeyschule beginnt
Die beliebte Hockeyschule ist ab 21. Oktober 
wieder jeden Samstag von 11 bis 12 Uhr ge-
öffnet. Bei den Bambini und Piccolos geht es 
darum, das Gelernte aus der Hockeyschule zu 
vertiefen. Resultate sind auf dieser Stufe unter-
geordnet.

Herausforderungen für die 
Nachwuchsmannschaft
Bei den Nachwuchsmannschaften musste 
man einen gewissen Aderlass hinnehmen. Die 
Devise bei unseren Teams Moskito, Mini Top, 
Novizen Top muss daher leider lauten: Abstieg 
vermeiden!

Good News bei den PIKES
Erfreulich ist, dass das Fun-Team nach wie 
vor einen grossen Spielerbestand aufweist. 
Zum ersten Mal in der 53-jährigen Ver-
einsgeschichte können die PIKES eine Seni-
oren-Mannschaft an die Meisterschaft an-
melden. Glückwunsch!

In der Vorbereitung hat unser 1.-Liga-Team 
einen durchzogenen Eindruck hinterlassen. 
Am EZO Cup konnte das Team nicht wirk-
lich brillieren. Hingegen konnten Siege ge-
gen den EHC Chur sowie den EHC Zuchwil 
nicht unbedingt erwartet werden. Dies ist 
nicht erstaunlich, wenn man bedenkt, dass 
die PIKES 10 Spieler mit Jahrgang 1998 und 
jünger ins Team integrieren möchten. Von 
den jungen Spielern sind daher Geduld und 
weiterhin grosses Engagement gefragt.

Alle Spielpläne auf www.pikes.ch.  

PIKES Romanshorn

TextanzeigeTextanzeige

move yourself
Der Winter naht, somit schwindet häufig die 
Motivation, sich zu bewegen. Lass es dieses 
Jahr anders sein als sonst. Anstatt erst Ende 
Jahr den Vorsatz auf einen gesünderen Le-
bensstil zu fassen, komm doch jetzt bereits 
vorbei ins Boot-Camp oder Kick-Fit!
Bewegung und gesunde Ernährung helfen, 
Winter fit und mit mehr Energie durch- 
zustehen. Du willst das auch?
Lara Fäh (Physiotherapeutin Bsc.) berät dich 
gerne.
Anfragen unter 078 638 57 58, lara@move- 
yourself.ch, www.move-yourself.ch  

Lara Fäh

Textanzeige

OASE-Tagesstätte 
am Wochenmarkt

Die Nachfrage nach Tagesplätzen für Men-
schen mit Demenz wird stetig grösser. Im Se-
niorenzentrum Konsumhof betreuen wir an 
zwei Tagen unsere Tagesgäste und entlasten 
so die Angehörigen. Wir sind am 15. Septem-
ber am Wochenmarkt.
Gerne informieren wir Sie persönlich am  
Infostand über die OASE-Tagesstätte.  

Spurgruppe OASE-Tagesstätte Romanshorn, 
Beatrice Hengartner-Luchsinger

Textanzeige
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Romanshorns einzigartige 
Stärke nutzen!

Romanshorn mit seiner herrlichen Lage am Boden-
see und dem verkehrstechnisch idealen Ausgangs-
punkt mit Bahnlinien in 4 Richtungen, Fährverbin-
dung nach Friedrichshafen und dem Heimathafen 
der Bodensee-Schifffahrt (SBS) , ist einzigartig.
Romanshorns Lage brachte einst mit dem Trajekt-
verkehr, SBB Cargo-Domizil-Zentrum, Alkohol- 
lager, Transitpost, Zollverwaltung Arbeitsplätze, 
welche heute alle Geschichte sind. Diverse «Sei-
fenblasen-Fantasieprojekte» sind zerplatzt und 
die HRS Luxuswohnungen-Versuchung überstan-
den.
Mit der Übernahme der Schifffahrt SBS, der Auf-
enthaltsplattform mit Restaurant und der Neu-
gestaltung der Ausflugsschiff-Steganlage wurde 
der Hafen visuell stark aufgewertet. Zusammen 
mit der Hafenlounge Strandbar entstand eine gut 
genutzte, beliebte „Ausgeh- und Verweil-Meile“ 
am See. – Übrig geblieben ist die hässliche Güter-
schuppenbrache.
Der jetzt zur Abstimmung stehende Hafenhotel- 
Landverkauf ist eine logische Weiterentwicklung in 
der Nutzung von Romanshorns Stärke, der herrli-
chen Lage am Bodensee. In der heutigen Brache 
wird an bester Lage ein Hotel mit attraktiven An- 
geboten für Touristen, Geschäftsleute, Kongress- 
teilnehmer aus St. Gallen und Friedrichshafen, 
Konferenzen, Firmentagungen, Hochzeits- und 
Familienfeiern entstehen. Der Investor, die Hess 
Immobilien AG, ist eine bekannte Grösse, der es 
bis jetzt gelungen ist, ihre unternehmerischen In-
teressen mit jenen der Romanshorner in Einklang 
zu bringen. – Hand aufs Herz: Wäre ein Hotel an 
dieser herrlichen Lage nicht auch Ihr persönlicher 
Ausflugsfavorit? Gut erreichbare Tagungsorte sind 
auch bei Firmen sehr gefragt!

Sie sind für ein attraktives Hafenhotel mit öffentli-
chem Saal für Veranstaltungen, Ausstellungen und 
Vereine? Dann sollten sie nicht zögern und unbe-
dingt Ja stimmen. Weil es knapp werden könnte, 
zählt auch ihre Ja Stimme!  

Urs Brechbühl, Romanshorn

Gedanken zum Landverkauf am Hafen
Viel Verworrenes, Unrichtiges, aber vor allem wirt-
schaftlich Unverständliches liest man zurzeit in 
Leserzuschriften zu dieser Abstimmung: So haben 
die Planer nie von einem Hotel mit 180 Zimmern, 
sondern von 80 bis 100 Zimmern gesprochen, 
ebenso wenig von Massentourismus. Romanshorn, 
die Region Oberthurgau und die Städte St. Gallen 
und Friedrichshafen benötigen dieses Hotel für 
ihre Tourismus-, Messe-, Kongress- und Semina-
ranlässe. Über die definitive Höhe und das Bau-
volumen gibt es eine Gestaltungspflicht, und die 
Stimmbürger können nochmals Einfluss nehmen. 
Besonders stosse ich mich aber an den wirtschaft-
lichen Gedankensprüngen der Briefeschreiber:
Romanshorn soll dieses Land selber behalten, ob-
wohl das Geld zur Entwicklung von geeigneten Pro-
jekten heute und morgen fehlt. Gleichzeitig stellt 
man an die Behörden permanent Ansprüche zur 
Weiterentwicklung der Hafenpromenade – natür-

lich, immer zulasten der Allgemeinheit. Mit dem 
Landverkauf an die Hess Immobilien AG erhält die 
Stadt über zwei Millionen Franken und muss kein 
Geld für diese attraktive Zukunftsentwicklung aus-
geben – damit auch nicht die Allgemeinheit, wir 
Steuerzahler!
Und zum Nachdenken: Zu jeder positiven Weiter-
entwicklung von Romanshorn braucht es in erster 
Linie mutige Unternehmer, die an ihre Projekte 
glauben und viele Risiken auf sich nehmen – und 
dies oft ohne Garantie auf finanziellen Erfolg. Mit 
ewigem Wenn, Aber und hundert Fragezeichen 
wird niemals eine positive Zukunftsentwicklung 
stattfinden!
Für mich ein weiterer Grund zu einem «Ja» zum 
Landverkauf am Hafen.  

Gerhard Ströbele, Bachweg 4, 8590 Romanshorn

LeserbriefeLeserbriefe

Leserbriefe

Wo bleibt die Solidarität?
Die AHV und ich sind Jahrgänger. 1948 einge-
führt, drei Jahre nach dem Ende des Zweiten Welt-
kriegs. Eine Zeit des Aufatmens, der Dankbarkeit 
also, wo man einfach froh war, einigermassen un-
geschoren davongekommen zu sein, wo doch die 
halbe Welt in Trümmern lag. Eine Zeit auch, wo 
nicht das persönliche Glück, sondern das Schick-
sal des Landes im Zentrum stand. Diese Einstel-
lung war Voraussetzung, dass die AHV problemlos 
angenommen wurde, obwohl der sehr gut Verdie-
nende schon damals viel mehr zum Gesamtwohl 
beitrug und als Rentner dann doch nicht mehr er-
hielt wie der einfache Arbeiter.
Heute ist die AHV der bedeutendste Pfeiler der so-
zialen Sicherheit in der Schweiz. Sie wurde seither 
in zehn Revisionen den veränderten Bedürfnissen 
angepasst, aber seit 20 Jahren will keine Revision 
mehr gelingen. Jetzt endlich – nach 6-jährigem, 
zähem Ringen – liegt ein vernünftiger Kompromiss 
auf dem Tisch, den Bundesrat und Parlament zur 
Annahme empfehlen.
Dass eine derart komplexe Vorlage auch Angriffs-

flächen bietet, erstaunt nicht. Dass die Gegner 
aber derart auf Neid setzen, halte ich für unverant-
wortlich. Da wird den einzelnen Bevölkerungsgrup-
pen vorgerechnet, dass sie bei einer Annahme die 
Verlierer seien: die Jungen, die Mittelalterlichen, 
die Rentner, die Bauern, die Auslandschweizer 
u.a.m. Und der unsinnige Slogan «Junge verra-
ten – Rentner betrafen» ist zehntausendfach am 
Strassenrand präsent. Wo bleibt da der Blick aufs 
Ganze?
Der Plan B der Gegner ist so wenig mehrheitsfähig 
wie das Rentenalter 67, und es gibt weder heute 
noch morgen eine Alternative, die jedem Einzelnen 
Vorteile bringt. Ein Nein bedeutet Schuldenwirt-
schaft bei der AHV, ein Ja bringt die nötige Ruhe 
für weitere Revisionen. Wie gesagt, ich bin Rent-
ner, fühle mich aber überhaupt nicht bestraft und 
sage mit Überzeugung Ja zur AHV-Revision und 
zur Erhöhung der Mehrwertsteuer.  

 
Ruedi Meier, Romanshorn
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Ja zum Landverkauf: positiv für Romanshorn
Im Hafen Romanshorn soll ein weiterer Schritt zur 
positiven Entwicklung gemacht werden. Das ge-
plante, attraktive Hafenhotel passt in die bisher 
so positive und von allen Seiten gelobte Hafenge-
staltung. Der dafür vorgesehene Landverkauf ist 
mit weitreichenden Auflagen an den Käufer sehr 
gut abgesichert. Für die Stadt besteht sogar die 
Möglichkeit, das Land wieder zum gleichen Preis 
zurückzukaufen. Die Romanshornerinnen und Ro-
manshorner haben also den berühmten «Fünfer 
und das Weggli».
Das Argument der Gegner, der Landpreis sei viel 
zu tief, sticht bei näherer Betrachtung nicht. Die 
klare Vorgabe im Verkaufsvertrag, den Boden aus-
schliesslich als Hotel zu nutzen, mindert den Wert 
beträchtlich, da dadurch eine viel kleinere Rendi-
temöglichkeit als beim Bau von z.B. Eigentums-
wohnungen besteht. Dazu kommen weitreichende 
Auflagen, welche den Landpreis ebenfalls verrin-
gern. Übrigens wurde der festgelegte Grundstück-
preis von der TKB geschätzt und als angemessen 
angesehen.

Viele Industrie- und Handelsbetriebe in Romans- 
horn und der weiteren Umgebung warten dringend 
auf Übernachtungsmöglichkeiten für Kunden und 
Mitarbeiter in der näheren Umgebung. Hier ist also 
ein Bedürfnis klar vorhanden.
Eine florierende Wirtschaft ist die beste Grundlage 
für Wohlstand und damit auch für eine attraktive, 
prosperierende Stadt auf einer gesunden finan- 
ziellen Basis. Ein Hotelbetrieb bringt neue Ar-
beitsplätze nach Romanshorn, und von den neuen 
Gästen profitiert das gesamte Gewerbe von Ro- 
manshorn und Umgebung. All das generiert neue 
Steuergelder für die Stadt.

Aus allen diesen Gründen empfehlen wir den Ro- 
manshornerinnen und Romanshornern, ein «Ja» 
zum Landverkauf am Hafen in die Urne zu legen.  

 
Thomas Maron, 

Präsident Arbeitgebervereinigung Romanshorn 
und Umgebung

Leserbriefe

Leserbriefe

Leserbriefe

Leserbriefe

Ist das wirklich nötig?
Wieder ein Stück Seeufer verbauen mit viel Beton. 
Arbeitsplätze schaffen, wo es wieder ausschliess-
lich Arbeitskräfte aus dem Ausland braucht. Wie-
der viel Geld investieren in eine Gastronomie, wo 
rote Zahlen vorprogrammiert sind. – Ist das wirk-
lich nötig?
Ich habe Nein gestimmt.  

H.P. Brunner

Liebe Wähler von 
Romanshorn

Als gebürtiger Romanshorner sage ich: Lasst euch 
nicht den Honig ums Maul schmieren, denn ein 
Hotel zu bauen ist nicht schwer, wenn man den nö-
tigen Klotz hat, aber so eine Aussicht zu verbauen 
sehr. So sah es vor fast 100 Jahren bei uns aus:  
ruhig, sauber und beschaulich.
Und nun, man will den Tagestourist nach Romans- 
horn holen, diese bringen nichts, ausser dass sie 
evtl. die berühmte Hafenrundfahrt machen und 
dann im Hafenbezirk pauschal essen und schla-
fen, danach schnell noch Breakfast und Tschüss … 
So schnell wie sie kommen, so schnell sie gehen, 
diese Carreisenden. Darum, es weiss ein jeder wie 
es war, aber keiner sah in die Zukunft. Weder ich, 
noch ihr und schon gar nicht, die es meinen zu wis-
sen.  

Gruss: Sandro Pacchioni

Hafengrundstück: Soll die Gemeinde verpflichtet werden, 
Altlasten zu beseitigen?

Der mittlerweile publizierte Verkaufsvertrag zwi-
schen der Gemeinde Romanshorn und der Hess 
Immobilien AG enthält in Ziffer 4 folgende Klau-
sel: «Sollten Altlasten im Sinne der Altlastenver-
ordnung auftauchen, so verpflichtet sich die Ver-
äussernde Partei bzw. SBB AG zur Übernahme 
sämtlicher zusätzlicher Entsorgungs- und Sanie-
rungskosten.» Ebenfalls ersichtlich ist, dass das 
Grundstück am 28.9.2011 in den Kataster der be-
lasteten Standorte aufgenommen wurde. Und ein 
Bericht über eine technische Untersuchung vom 
27.2.2014 (Ölunfall Liegeplatz 5) führte zu einem 
Eintrag sowohl ins kantonale Register der belaste-
ten Standorte als auch ins entsprechende Register 
der SBB AG bzw. des BAV.
Was das bedeutet, ist unklar. Wer wird zahlen, 
wenn es zur Altlastensanierung kommt, Romans- 

horn oder die SBB AG? – Altlastenbeseitigung ist 
äusserst kostspielig. Die Sanierung des ursprüng-
lichen Güterschuppenareals könnte wesentlich 
mehr kosten, als der Gemeinde durch den Land-
verkauf unter dem Strich übrig bleiben wird. Sollte 
uns der Stadtrat in diese Falle laufen lassen wol-
len, wäre das äusserst verwerflich. Auf jeden Fall 
hat er es versäumt, die Stimmbürger darüber zu 
informieren, was im Hinblick auf Altlastensanie-
rung auf sie zukommt. Würden Altlasten auf dem 
Hafenareal für die Gemeinde grössere Kosten ver-
ursachen, gäbe es nur eine Lösung: das Areal nicht 
überbauen.
Ein weiterer, geradezu zwingender Grund, am 24. 
September den Verkauf des Areals abzulehnen.  

Eckehart Menzer, Romanshorn
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Romanshorner 
Agenda

Wochenmarkt: Jeden Freitag, 8.00–11.00 Uhr, 
Allee-/Rislenstrasse

Ausleihzeiten Gemeindebibliothek 
Dienstag 14.00–18.00 Uhr 
Mittwoch 14.00–18.00 Uhr 
Freitag 09.00–11.00, 14.00–18.00 Uhr 
Samstag 09.00–12.00 Uhr

Ausleihzeiten Ludothek 
Dienstag 15.30–17.30 Uhr 
Freitag 15.30–17.30 Uhr 
Samstag  10.00–12.00 Uhr 
Während der Schulferien nur samstags.

Museum am Hafen: Sonntag, 14.00–17.00 Uhr

autobau Erlebniswelt: Mittwoch, 16.00–20.00 Uhr, 
Sonntag, 10.00–17.00 Uhr

Locorama: Sonntag, 10.00–17.00 Uhr

Sozialer Flohmarkt: Sternenstrasse 3, 
Freitag, 17.00–19.00 Uhr, und Samstag, 10.00–12.00 Uhr

Dauerausstellung Ludwig Demarmels (1917–1992): 
Öffnungszeiten nach Vereinbarung, Tel. 071 463 18 11, 
Atelier-Galerie Demarmels, Amriswilerstrasse 44

Computeria: 
jeden Montag von 8.45–11.00 Uhr, 
neu in der Jugendherberge, Mehrzweckgebäude, 
Senioren helfen Senioren

Galerie Mayer’s Altem Hallenbad: Kastaudenstrasse 11, 
Ausstellung «Sami Arda – von A bis Z», 
15. Sept. bis 8. Okt. Galerie offen Freitag: 18.00–20.00 Uhr, 
Samstag: 10.00–14.00 Uhr, Sonntag: 14.00–17.00 Uhr

Filmprogramm: s. ROXY, S. 9

Freitag, 15. September
– 19.30 Uhr, Teenie, evang. Kirchgemeindehaus, Evang. 

Kirchgemeinde

Samstag, 16. September
– 8.30 Uhr, EKIBAS, kath. Pfarreiheim, kath. Pfarrei
– 12.30–19.30 Uhr, Handballclub, Kantihalle, HCR
– 14.00–16.00 Uhr, Aufführung Kindercircus Ro(h)rspatz, 

EKZ Migros Hubzelg
– 17.00 Uhr, Allgemeine Kulturführung, Mocmoc
– 18.30 Uhr, Firmkurs-Gottesdienst mit Eucharistie,  

kath. Pfarrkirche, kath. Pfarrei
– 19.30–23.45 Uhr, Line-Dance Schiff, Hafen,  

SBS Schifffahrt AG

Sonntag, 17. September
– 9.45–13.10 Uhr, Sonntagsbrunch, Hafen, 

SBS Schifffahrt AG

– 10.00 Uhr, Bettags-Stationenweg der christl. Kirchen, 
Start vor der Alten Kirche, kath. Pfarrei

– 19.00–21.00 Uhr, Espresso-Bibel mit Eric Wehrlin,  
Hueber Rebgarten 16, Chrischona-Gemeinde,  
Arbeitsgem. christl. Kirchen

Dienstag, 19. September
– 12.15 Uhr, Mittagstisch, kath. Pfarreiheim, kath. Pfarrei
– 19.30 Uhr, Fago (Fascht alles goht), 

evang. Kirchgemeindehaus, Evang. Kirchgemeinde

Mittwoch, 20. September
– 14.00 Uhr, Plauschnachmittag für Kinder, 

evang. Kirchgemeindehaus, Evang. Kirchgemeinde
– 19.00 Uhr, Öffentlicher Spielabend für Erwachsene, 

Alleestr. 43, Ludothek

Donnerstag, 21. September
– 8.30 Uhr, Salmsacher Zmorge 60+, Kirchgemeindestube 

Salmsach, Frauenverein
– 11.30–19.00 Uhr, Auf den Pfaden des Bibers, 

Bahnhofkiosk, Klub der Älteren
– 15.00–17.00 Uhr, Knöpflihuus, Bahnhofstrasse 29, 

Spielgruppe
– 19.30 Uhr, FG-Eucharistiefeier, Alte Kirche, kath. Pfarrei

Freitag, 22. September
– 8.00–22.30 Uhr, Filme für die Erde, Kino Roxy, 

Markus Bösch
– 16.00–17.30 Uhr, Bücherbörse, evang. Kirchgemeinde-

haus, Gemeinnütziger Frauenverein
– 18.00 Uhr, Abstimmungswochenende, Urnenstandorte/

Gemeindehaus
– 19.30 Uhr, 8up, Jugendraum, Bahnhofstrasse 48, 

Evang. Kirchgemeinde

15. bis 22. September 2017

MemberPlus – profitieren auch Sie!

Einträge für die Agenda direkt über die Website der 
Stadt Romanshorn eingeben oder schriftlich mit 
Art der Veranstaltung, Zeit, Ort und Veranstalter 
an Tourist Info, im Bahnhof, 8590 Romanshorn, 
melden. Es werden in der Regel nur Veranstaltun-
gen aufgenommen, welche durch Romanshorner 
Vereine, nicht gewinnorientierte Organisationen 
oder öffentliche Körperschaften organisiert 
werden.

Schliessung
Wochenhit

vom 29. September 
bis 6. Oktober 2016

Mit dem Herbstbeginn lockt 
auch die Wildsaison.Geniessen 
Sie jetzt unsere hausgemachten 
Wildspezialitäten wie Hirsch-
pfeffer und Rehschnitzel.
Blut- und Leberwürste. 

Metzgerei Hälg AG
Alleestrasse 62, Romanshorn
Telefon 071 460 00 36

Metzgerei Hälg AG
Alleestrasse 62,   Romanshorn
Telefon  071 460 00 36

Wir schliessen unsere Filiale in 
Romanshorn per 30. September 
2017. Gerne bedienen wir Sie 
in unserem Hauptgeschäft in 
Neukirch.

Freitag, 15. September: 19.30 Uhr, Teenie.

Samstag, 16. September: 14.00 Uhr, Cevi-Nach-
mittag.

Sonntag, 17. September: 10.00 Uhr, Bettagsgot-
tesdienst mit Prozession, Treffpunkt Alte Kirche.
Mit Eric Wehrlin. Vorbereitung durch die Arbeits-
gemeinschaft Christl. Kirchen Romanshorn. 11.00 
Uhr, Schlussfeier evang. Kirche Romanshorn, 
anschliessend Apéro. 19.00 Uhr, Espresso-Bibel, 
Chrischona-Gemeindezentrum Hueber Rebgarten. 
Comedy-Theaterabend mit Eric Wehrlin. Vorberei-
tung durch die Arbeitsgemeinschaft Christl. Kir-
chen Romanshorn. Eintritt frei – Kollekte.

Mittwoch, 20. September: 14.00 Uhr, Plauschnach-
mittag.

Weitere Angaben: www.evang-romanshorn.ch

Evangelische 
Kirchgemeinde

Romanshorn 
Salmsach

Diverses

Kleinanzeigen Marktplatz

Computer-Hilfe und -Reparatur. Haben Sie 
Probleme mit Ihrem PC oder Notebook? 
Kommen Sie vorbei. Looser PC-Support, 
Bahnhofstrasse 9, 8590 Romanshorn, 
Telefon 071 460 20 55.

Putzfrau, Haushaltshilfe gesucht? Bin flexi-
bel, zuverlässig, speditiv und gründlich. 
Bügeln, Fensterputz, Endreinigung bei 
Wohnungswechsel – kein Problem für mich. 
Ich freue mich. 076 498 88 53

wenn der Compy spinnt! 079 460 07 00
ab sofort mit Einschränkungen wieder offen.
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«Ich soll 70 Franken mehr Rente 
bekommen, finanziert von den 
Jungen! Das kann nicht sein. Ich 
stimme Nein.»
Brigitte Kaufmann, Kantonsrätin FDP, 
Thurgauer Gewerbeverband
www.generationenallianz.ch

SEEBAD-LOUNGE ERSTMALS 
AN SCHÖNEN HERBSTTAGEN 
GEÖFFNET
An schönster Lage, prominent am See, verfügt die Stadt Romans-
horn über ein Restaurant. Die Seebad-Lounge wird seit rund 10 
Jahren von der Maag Gastro AG während der Badesaison mit 
viel Engagement geführt. An Spitzentagen werden bis zu 3500 
Badegäste mit einem reichhaltigen, kulinarischen Angebot und 
verschiedenen Getränken verwöhnt. Nicht zu vergessen sind unsere 
kleinen Gäste, die mit grossen Kinderaugen am Kiosk stehen und 
sich auf die zuckersüssen und eisgekühlten Schleckwaren freuen. 
Auch diese Kundenwünsche werden mit viel Liebe erfüllt. Selbst an 
regnerischen Tagen bedient das Team seine Stammgäste. 

Ein mehrfach geäusserter Wunsch der Romanshorner Bevölkerung 
ist, auch an milden Herbsttagen die Seebad-Lounge während ihrer 
Spaziergänge besuchen zu können. 

Ab sofort wird nun erstmals die Seebad Lounge ihre Tore an schönen 
Herbsttagen, täglich von 11.00 bis 17.00 Uhr, für Sie öffnen. 
Natürlich wird das Angebot mit köstlich warmen Getränken und 
delikaten Speisen ergänzt. Auch kuschlige Decken sorgen für das 
Wohlbefinden unserer Gäste. Isabella Szucher und Hans Maag 
freuen sich auf zahlreiche Gäste, und wer weiss, vielleicht geniessen 
Sie schon bald bei einem feinen Glas Wein den atemberaubenden 
Sonnenuntergang am Bodensee in unserer Seebad-Lounge.

Haben Sie eine offene 
Lehrstelle 2018?

Mit einem Eintrag in der neuen Beilage «Freie Lehrstellen 
2018» der drei Lokalzeitungen Seeblick, Loki und amris-
wil aktuell erreicht Ihre Suche 15780 Haushaltungen.

Buchen Sie noch heute bei: 
Ströbele Kommunikation, Renate Bachschmied, 
T  079 105 62 19,  renate.bachschmied@stroebele.ch

Ab 15. September 2017 verwöhnen wir Sie wieder mit 
köstlichen Wildgerichten. In unserem Restaurant mit 
Blick auf den Bodensee können Sie Ihr Menü in einer 
gemütlichen Atmosphäre geniessen.

Wir freuen uns auf Sie!
Sami Debbabi

und das Schloss-Team

Reservationen:
071 466 78 00       www.schlossromanshorn.ch
079 211 91 80       info@schlossromanshorn.ch

Wildzeit

Immer müde? Nervosität, Schlafstörung, Chronische
Erschöpfungssyndrom, Burn-Out, …… 

 Natürlich und erfolgreich 
Akupunkturpraxis TCM GAOU 

Z. GAO und B. OU
TherapeutIN für Chinesiche Medizin 

Alleestrasse 44 
8590 Romanshorn 
Tel.: 071 463 38 88 
www.tcmgaou.ch 

LineDance-Kurse in Romanshorn 

Ab 21. Sept. Kurs Teenager jeweils Do 17.30 – 18.30 Uhr
Kursort; evang. Kirche, Hueber Rebgarten 1, 8590 Romanshorn

Ab 19. Sept. Kurs 60+ jeweils Di 17.00 – 17.55 Uhr
Ab 19. Sept. Kurs Beginner jeweils Di 18.05 – 19.00 Uhr

Kursort; evang. KG-Haus, Bahnhofstrasse 44, 8590 Romanhorn
Weitere Kurse auf Anfrage, Unkostenbeitrag pro Lektion: Fr. 10.– 

Es ist keine Voranmeldung nötig. 
Schnuppern jederzeit möglich.

Informationen: mguerra@gmx.net / 077 259 91 21 www.move-yourself.ch
OutdoorTraining | in der freien Natur
BOOTCAMP


